
Lieber Bernd, 
sicher erinnerst Du dich noch ganz gut an das Jahr 1990. 

Es war ein bewegendes Jahr in Deutschland, und zwar genau in den Welten, in denen Du 
unterwegs warst. 

Du hast zwar weder die Wiedervereinigung am 03. Oktober von Ost und West oder den 
Gewinn der Fußballweltmeisterschaft persönlich zu verantworten, aber du warst Initiator 
des eigentlichen Höhepunkts am 13. März in eben diesem Jahr 1990.  

Genau an diesem Tag hast Du die Gruppe der Dienstags-Sportler ins Leben gerufen und 
damit haben wir Dir auch diese gesellige Runde zu verdanken. 

Was in kleiner Gymnastikrunde zur körperlichen Ertüchtigung begann, hat sich schnell zu 
einer beliebten Freizeitsportgruppe mit inzwischen über 30 Mitglieder entwickelt. 

Aber nicht nur die Gründung haben wir Dir zu verdanken, sondern auch eine ereignisreiche 
Zeit, die wir zusammen erleben durften und die Du entscheidend mitgestaltet und geprägt 
hast. 

Es fällt mir schwer, alles aufzuzählen, weil ich dann bestimmt einiges unerwähnt ließe und 
es zu viel Zeit in Anspruch nehmen würde, aber Highlights waren mit Sicherheit Deine 
Teilnahmen als ältester Spieler bei den Dorfmeisterschaften und deine organisatorischen 
Fähigkeiten wenn um das Durchführen von Freizeitaktivitäten ging. 

Ich kann aus eigener Erfahrung sagen, dass es mir immer sehr viel Freude bereitet hatte, 
wenn wir  beide rote Shirts anhatten und damit ziemlich sicher im gleichen Team spielen 
würden. 

Denn gegen zu Dich zu spielen war deutlich anstrengender als mit Dir.  

In der Abwehr kam so schnell keiner an Dir vorbei, da warst Du ein kleiner Berti Vogts und 
hast es jedem Gegenspieler sehr schwer gemacht, im äußersten Notfall ihn auch mal mit 
einem taktischen Foul aufgehalten.  

Geliebt hast Du die Position des Liberos und Franz Beckenbauer wäre wohl neidisch 
geworden, hätte er deine klugen Pässe gesehen und Deine (manchmal lautstarken) 
Kommandos gehört. 

Aber Du konntest auch ein Gerd Müller sein, wenn Du dich mal nach vorne in den Sturm 
getraut und unnachahmlich mit der Pike den Ball ins Tor befördert hast. 

Im Leben und im Sport gibt es Höhen und Tiefen und es ist sehr bewundernswert, welche 
Comeback-Qualitäten Du hast. Du bist immer wieder zurück gekommen, hast Dich durch 
nichts unterkriegen lassen und hast stets beharrlich Deine Ziele verfolgt.  
Bei uns im Fußball war es dir wichtig erfolgreich zu sein und als Sieger vom Platz zu gehen, 
dann warst Du zufrieden und bist mit einem Lächeln nach Hause gegangen. 



 

Aber nicht nur beim Sport, sondern auch bei unseren vielen Freizeitaktivitäten hast Du dich 
eingebracht. In Erinnerung sind uns allen die Ausflüge ins Elsass zum Carpe Frite Essen 
geblieben und die schöne und interessante Tour mit unseren Frauen zu den Festungen nach 
Neuf-Brisach, die Du organisiert hast. 

Deine kameradschaftliche und stets offene Art schätzen wir sehr und wir vermissen Dich 
Dienstags sehr. Wir wissen aber auch, dass alles seine Zeit hat und Du mit nun 77 Jahren 
sicher einen guten Entschluss getroffen hast und andere Dinge einfach wichtiger sind. 

Wir danken Dir ganz herzlich, nicht nur für die Gründung dieser Gruppe, sondern vor allem 
für Deine Treue und Einsatz für uns alle. 

Wir wünschen Dir einfach nur das Beste für die Zukunft und dass Du immer mit uns in 
Verbindung bleibst. 

Hiermit darf ich Dich im Namen aller zum bisher ersten und damit einzigen Ehrenmitglied 
ernennen und Dir diese Urkunde überreichen. Außerdem hat Wolfgang ein schönes Shirt 
für dich parat und ich habe noch ein kleines Album zur Erinnerung an  unseren Ausflug ins 
Elsass mitgebracht. 

Bernd, vielen lieben Dank nochmals für alles und alles Gute wünschen Dir, die 
Zischdigssportler. 

 



 


